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Oben: Ex-König Um-
berto II. suchte noch
kurz vor seiner Abreise
aus Italien den Vatikan
auf, wo er in der Pri-
vatbibliothek vom Papst
empfangen wurde. Noch
während der Papst dann
des Königs Gefolge
empfing, verliess der
Monarch den Vatikan
unbemerkt. Unser Bild
zeigt Ex-König Um-
berto II. während der
Begrüssung des Vati-
kan-Polizeichefs Arcan-
gelo de Mandat». (ATP)

Links oben:

Die endlich erfolgte Ab-
reise von Ex-König Um-
berto II. scheint die hit-
zigsten Gemüter in Ita-
lien beruhigt zu haben.
Denn man fürchtete be-
reits, dass der Bürger-
krieg -unausbleiblich sei,
kam es doch besonders
in Neapel, dem Zentrum
der Monarchisten, zu
hitzigen Zusammenstös-
sen. So zeigt unser Bild
demonstrierende Royali-
sten vor dem kommuni-
stischen Hauptquartier
Neapels (ATP-Funkbild)

Links:
Die Proklamierung der
Republik hat in ganz
Italien, vor allem aber
in Oberitalien grosse
Freudenkundgebungen
ausgelöst. In Mailand
befestigten begeisterte
Befürworter der neuen
Staatsform am Stadt-
haus die Fahne der Re-
publik uon I860, unter
welcher man den gros-
sen- Gobelin des Schutz-
patrons von Mailand

sieht. (ATP)

Die Ereignisse
in Italien

Professor Dr. J. R. von Salis von
Technischen Hochschule in Züricj
kannte Radiokommentator des *

sehen Landessenders, gastierte in
hielt im Lucernsaal eine mit
aufgenommene Ansprache. Wir ®

fessor von Salis mit seiner Oatti
Ankunft in Prag. (Photopr

Vor der Militärabteilung des
richtshofes der
steht General Draga
klagt der Zusammenarbeit m
-und verschiedener
kanntlich war. es General
als erster eine aktive Widerstan
ins Leben rief und von 1941 an

Deutschen erfolgreich zu trotze» ^

Er genoss die Unterstützung
die seine Armee mit Lebens"

Waffen aus der Luft versorgt

tag .d
Am vergangenen Samstagnachnü ^ j

im Palais du Luxembourg die A"- j t .j

Russlands, der USA, Englands
reichs zu ihrer ersten Sitzung "jS
ihre Gespräche dort aufzunehr"®lTy(islc /
vor einigen Wochen ziemlich # r:-
brochen hatten. Unser Bild zeië

Aussenminister mit ihren Berate p-J

ferenztisch im Victor-Hugo-Saal g I „

Luxembourg. V. 1. n. r. die
tion mit Bevin, die russische mit ^ p
amerikanische mit Byrnes utf* _re$s>

sische mit Bidault. (PhotoP

Oben.' Ox-ILünig Vin-
derto II, suckts nock
kurü von seiner Abreise
sus Italien äsn Vatikan
ant, v/o er in der Rri-
vstbibliotdsk vorn Rnpst
empksngsn wurde, Hocd
wsdrend der Rspst dann
des Königs Oetolge
empling, verliess der
lVlonsred den Vatikan
unbemerkt, Unser Liici
Tsigt Ox-Wnig lim-
berto II, wsdrend der
Regrüssung des Vati-
Ksn-Rolireiedets àrcsn-
gslo ds Ivlandato,

Oinks oben:

Ois endlicd ertolgte d,k-
reise von Ox-Rönig IIrn-
derto II, sedeint dis dit-
missten Oemüter in Its-
lien berudigt ru kaksn,
Osnn rnsn kürcdtste bs-
reits, dass der Sürgsr-
Krieg unausdleidlied sei,
ksrn es dood besonders
in lVsapel, dsrn Zentrum
der lVlonsrcdistsn, ru
ditrigen Zussmmsnstös-
sen. Lo reißt unser Riid
demonstrierende Ro^sli-
sten vor dem Kommuni-
stiseksn Oauptciuartisr
dlespsls (/VIR-Ounkbild)

Olnks:

Oie Rroklsmierung der
Republik dst in ganü
Italien, vor allem aber
in OberitaUsn grosse
Orsudenkundgebungsn
ausgelöst. In ltlailarrd
bslestigten begeisterte
Rslürworter der neuen
Stsstslorm am Stadt-
ksus die Radne der Re-
publik von IS60, unter
wslcdsr man den gros-
sen Oobslin des Lcdutr-
patrons von lVlsilsnd

sisdt.

vis krsìgnÎ55S
in Italisn

Rrotessor Or, I, R, von Lads von
?sedniscken Rocdsckule in Zürich
kannte Rsdiokommsntator des ^

scden Osndsssendsrs, gastierte rn

dielt im Oucernsaal eins mit
sulgenommsns /tnsprscke, tVir
lessor von Lslis mit seiner OstU

/tnkunki in Rrag, (Rdotopr

Vor der lVlilitarsbteilung des
rloktskokes der
stskt (Zeneral Orcrga
klagt der Zusammenarbeit rn
und vsrsodiedensr
kanntlied war, es Oenersl
als erster eine aktive Wiâersta^
ins Leden riet unâ von 1941 sn ^
Deutschen erkolZreicli trotzen ^

Or genoss die Unterstützung
die seine /Vrmse mit Gebens»

V/stken aus der Oukt versorgt

tt»?
/Vm vergangenen Lamstagnsodnü^^

'

im Ralais du Ouxsmbourg dis^"' ^ ^ >>

Russlsnds, der VSà, Onglsnds
reieds ru idrsr ersten Sitr-ung ^ '.yi
idrs Qesprscde dort sràunedrnsn^F ^
vor einigen IVoedon ^iemUcd M vol

broedsn dattsn. Unser öiid
àsssnminister mit ikren lZsrater ^Isrsn2tisck im Victor-Hugo-Lsnl ^ t „
Ouxsmbourg, V, l, n, r, die
tion mit Levin, âie russiscke mil âje

"
smsrlksniscks mit R^rnes ezs>

siseke mit Ridault, (Rkotop



suasse •
« mm

>1 ^ Nordwesten. Das Tal der Birs
Re„* ^irsig haben zufolge der

Die ^?'SÜsse furchtbaren Kulturschaden
8f>t„ r®nd *^se sind, Geschiebe und Schlamm
' jV ^

Weiten Strecken über die Ufer
all Birs sind, wie unser Bild

tye
' ® Kulturen vernichtet. (ATP)

umiS seto^Arbbische
2i Mittel - » .UMHPHMPKMRisten "m den '
btk^tajid ®^°®senen K*
d ^en um "tgegenzu- E!&' dass l^ vorhin-
Ml^iba ^den in
Vt ^schaff! Heim- L^TF-^M^»T"
% belle ri! werde. KySSu^^^^^WL
®<C °bers1ä ^gelö-
O ^Otnitp Arabi- T«B

tritt j? «*r Pa- JK^Vf
V pnion A* Arabi- B^liy
Komitee Pala- ^jfrMbev'.^m L, «mge-

&Chn' Chef L '®P^- r »fV ' V

stin ®h Pa^, *t®r Ara- I -t Vfe„« * *»"SÄ in fmk An der iK Wurde ^ (Sy- 1
P?!» vss X |flrW Vw Gebracht. BH

Die 20. Wationaie Concours Hip-
pique in Basel. Hauptmann Mett-
1er (St. Gallen) gewann auf
«Exilé» das Jagdspringen im

«Preis von der Hard».
tPhotopress)

Im Kähmen des Internationalen Kongresses der
Ballonfahrer fand als Abschluss ein Aufstieg
zweier Freiballone vom Gaswerk Schlieren bei

Zürich statt.
Unser Bild zeigt den Ballon «Hevetia III» mit
der Besatzung Dr. Erich Tilgenkamp, Oberst
Huber und Gustav Eberhardt unmittelbar vor
dem Aufstieg im Areal des Gaswerkes Schlieren.

(Photopress)

Die Zeltsportschau im Eichholz
Wie schon im vergangenen Jahre hat auch dieses
Jahr wieder der Campingclub Bern in Verbin-
dung mit den hiesigen Sportgeschäften und Fait-
bootfahrern im Eichholz eine kleine Zeltstadt
aufgebaut, um einem grössern Kreise die Vor-
teile des Camping vorzuführen. Er möchte vor
allem zeigen, wie jeder rasch und ohne grosse
Schwierigkeiten sich eine Sommerresidenz lei-
sten kann, die ihm die Möglichkeit bietet, die
schönsten Monate des Jahres ausserhalb der
Stadt zu verbringen. Im Eichholz kann man sich
die einzelnen Typen der Zelte in aller Musse
betrachten, vom Gross- bis zum Kleinzelt, fer-
ner Wander- und Wohnzelte, Einzel- und Mas-
senlager und dazu haben die bernischen Sport-
geschäfte alles geliefert, was das Campieren an-
genehm gestalten kann. Unser Bild zeigt ein
Zelt, wie es für die Himalaya-Expedition ver-
wendet wurde, mit der entsprechenden Eskimo-
kleidung, die auch für die nötige Wärme sorgt.

-

' « II«
vj« iVorcirvesten. Oas psi âer Lirs

êà^en ksi,?^ ..â^r Lirsig kabsn -ukolge âer
Dig p??^iisss kurcktbarsn Kultursckaâen

e°c Kri-SZ » sinâ, Ossekisbe unâ Seklamm
isa. I^àn» ^^sn Strecken über âie Oker
^isì, gii âer IZirs sinâ. vie unser Oilâ

i» »" ^t?'^^biseke
>! ^iVsmin Glitte! - .» .^.MI»»»W»WW»
i»?^tsr> "ê, um à -^. >^â î«M^à
â>en^â «ntZeZe^u- SZ?
Ä?' vsrkin-
^ìws ^ Lucien in ^

^ 0bsr^ ^sew- »ZK^M
>Sîtî korniw ársdi- ZWM^?W
ZNs trw e« kür Os-
°i! 5ni^ â.e ^^dj. ^MAî^^â
^t^Miìse ?^s- ^VD HW
î?v .âsm îmZs-

H» ^ p»^< âer às-^^ w?â.ês iu âer ^

M. >M
^ Gekrackt. I^M

Oie 2». iVationuie Ooncours Mp-
pilzire in. Sasei. Ksuptmsnn lVlett-
lsr (Lì. Oallsn) gsvsnn suk
«Oxilê» âas âsgâspringsn im

«preis von âer Ksrâ».
(pkoìoprsss)

Im Kakmen âes Internationalen Kongresses âer
Oallonkakrer kanâ ais /^bsckluss ein àkstieg
^veier Oreiballone vom Ossverk àeklisren bei

Oürick statt.
I/nssr IZilcî xoigt âen Ballon «Oevetia III» mit
âer Besatzung Or. Orick pilgenkamp, Oberst
Oubsr unâ Oustav Obsrkarât unmittelbar vor
âsm iVukstieg im àeal âes Ossvsrkss Lckliersn.

(pkotopress)

vie lelîîpoàksu im kicknollr
IVis scbon im vergangenen âakre but suck clisses

âakr vieâer âer Osmpingclub Lern in Verbin-
âung mit âen kiesigen Lpartgesckskten unâ Oslì-
kootkskrsrn im Oickbol? sine kleine îleltstsât
sukgebsut, um einem grössern Kreise âie Vor-
teile âes Osmping vorr.ukükren. Or möckte vor
allem Zeigen, vie jsâsr rssck unâ okne grosse
Sckvierigkeiten sieb eine Sommsrrssiâsn^ lei-
stsn kann, âie ikm âie lVIöglickksit bietet, âie
sekönsten lVlonate âes ilskres susserkslb âer
Ltaâì ?.u verbringen. Im Oickkol? kann man sieb
âie einzelnen pvpen âer Oslte in aller lVIusse

ketrsektsn, vom Oross- bis ?.um Kleinheit, ksr-
nsr IVsnâer- unâ Vlokn^elte, Oinssl- unâ lVlos-

senlager unâ âar.u kabsn âie berniseken Lport-
gssckskte alles gelisksrt, vas âss Osmpisren an-
gsnekm gestalten kann. Unser lZilâ ?eigt ein
Oelt, vis es kür âie Kimslaxa-Oxpeâition ver-
venâet vurâs, mit âer entsprscksnâen Oskimo-
kleiâung, âie suck kür âie nötige IVarme sorgt.



muent nimm
Ist unsere Wirtschaft schon auf der Höhe?

-an- Aergerlich für den, der sich aus dem Handelsteil
I'mSM Leitungen ein feild über den wirklichen Stand un-

serer schweizerischen Wirtschaft machen möchte, sind die
fiber Kaiport wwcZ //«port ire MZ7Zio«em/;erte« s/aZZ

i« Mewpew. Es kann einer ganz naiv lesen, unsere Ausfuhr
habe eine bisher nie gekannte Höhe erreicht, überschreite
mit 225 Millionen im vergangenen Mai den Vormonat um
volle 26 Millionen und stehe volle 18 Millionen über der
Höchstausfuhr im Oktober 1928. Zum Wert in Millionen
sollte stets auch die Mewpewzp/ef mit angegeben werden,
wenn der Vergleich richtig sein soll. Man möchte wissen,
wieviele Tonnen — und ausserdem welche Warensorten
über die Grenzen gegangen. Da man vermuten kann, Preis-
Steigerungen möchten diese Zunahme in Millionen erwirkt
haben, und es gebe eine ganze Reihe wichtiger Waren, die
doppelt so teuer wie Anno 1928 verkauft werden, ergibt
sich ohne weiteres, dass wir noch lange nicht auf der
höchsten Höhe des Vorkriegsexportes stehen. Womit aber
gleich gesagt ist, dass wir, in nächster Zeit mit weitern
Steigerungen der Millionenziffern rechnen dürfen, da der
«Normalstand» noch lange nicht erreicht wurde. Bis uns
eine «Fachinstanz» das Gegenteil beweist, glauben wir
also daran, dass die Maschinerie noch nicht auf höchsten
Touren laufe, und dass noch lange nicht an ein Nachlassen
der Konjunktur gedacht werden müsse.

Die Vergleiche in Millionenwerten sind aber nichts-
destoweniger interessant, sobald wir den Vergleich mit der
letztjährigen, auf unsern heutigen Werten basierenden Ein-
fuhr und Ausfuhr ziehen. Für ganze 210 M/ZZ/oraew mpor-
Zierte« wr im «MimmaZ/aAr 1945» «/äAre«cZ Per ersZe«

/ä«/ MonaZe. /« diesem JaAre AracAZe« wir während der
pZeicAew Zed für 1350 MiZZiowen Waren ins Land. Rohstoffe
natürlich und Lebensmittel vorweg, aber auch Fabrikate.
Wogegen wir in der genannten Zeit 1945 /iir rnnd 460
Mdionen aas/AArte«, 1046 c/apepe« für 052 Midionen. Dar-
in spiegelt sich nun wirklich die Erholung in einem sehr
deutlichen Masse, und sie wird noch deutlicher werden,
sobald wir die beiden Jahre in ihrer ganzen Dauer ver-
gleichen können. Es wird noch nicht einmal das wahre
Bild der Erholung dabei herauskommen. Erzielten ja doch
auch noch die ersten Monate des laufenden Jahres noch
nicht die mächtigen Ziffern seit März und April.

Maschine«, t/Are« and CAemihade« sind allem Anschein
nach jene begehrten Artikel, welche die warenhungrige
Welt in erster Linie von uns erwartet. Drei empfindliche,
krisenanfällige Gebiete für den Fall einer spätem Sätti-
gung des Weltmarktes. GeZreic/e w«d Kohle aber sind es,
die wir immer noch zu ungenügenden Mengen hereinbrin-
gen. Ergäbe sich die Möglichkeit, diese letzten Lücken
auszufüllen, würden die Einfuhrposten noch ordentlich
wachsen. Mengenmässig bekommen wir nämlich immer
noch nur knapp drei Viertel unseres gesamten notwendigen
Importvolumens herein. Was bedingt, dass auch die Nor-
malausfuhr noch wachsen muss, um auf jener Höhe zu
landen, die unsere passive Handelsbilanz auf gesunder
Höhe hält.

Europäische Kiembühne

Verglichen mit den Entwicklungen auf dem ganzen
Planeten, die entweder einer grossen Tragödie oder einer
wirklichen Sicherung des Völkerfriedens entgegengehen,
nehmen sich die täglichen Nachrichten aus den verschie-
denen Ländern Alteuropas wie kleine Spiele auf einer klei-
nen Bühne aus. Da fliegt Per ZZa/iemscAe Köwip, vorläufig
der letzte, der diesen Titel führ,t, eines schönen Junitages

«acA RarceZowa, nachdem er zu Hause ein letztes M
^

königliche Fahne geküsst und in einer Proklamatio
Regierung de Gasperi eine revolutionäre Handlung *
worfen. Hat man wohl in der grossen Welt richtig »

^
fen, was es bedeutet, dass Umberto II. gerade p

seinem Exil wählte? Und versteht man, welchen ^

haken für die Zukunft der königliche Vorwurf an

Nachfolger bedeutet, sie hätten «Revolution gemach

ren demnach nicht auf legale Art. zu ihren Machtp ^gelangt? Wir erleben den letzten Akt einer langen®
wicklung, welche 1922 mit dem Marsch Mussolini^ ^Rom begann, als der König dem Fasoismus den Weg ^
gab. Und wir erleben die gleiche Angelegenheit
ersZera AAt «'«er we//e« 7'rapöc/ie or/er uieZZeicAZ 7VöP'' ^
c/ie, als Vorspiel eines Stückes, das den Titel trägt-
wären gern wiedergekommen !»

/«. Spamew sehen alle Elemente einer Restaurator ^
gekräftigten //ort Pes mo«arc/»'MZscAe« o/Zer, W

oA«e Kro«e« peAew mwss, Pes aw/onZäre« GeäawA^ •

Grossgrundbesitz zu verlieren hat, wer sich in seine® ^striellen und kommerziellen Grossgeschäften bedron ^
wünscht eine Ordnung à la Spanien. Keineswegs V
sie im Dritten Reiche obenauf kam. Der Nazism ^
schliesslich nur eine Verstiegenheit des deutschen ^
und Tausende von konservativen Köpfen träum Jg
Traum jenes «vernünftigen Mussolini», der er ang

^ ^
war, bevor er sich auf Abessinien stürzte. Franco a

für diese Leute jener Vernünftige. -
Die zoirtscAa/ZZicAe EnZwicAZMwp in beiden L

bietet nun sowohl der Francoregierung wie
mtZ /2 «o« 22 MiZZiowe« SZmmew zur MacAZ

iZaZiewiscAe« /ZepaLZiA die Chancen, sich zu konso '

Man kann wohl sagen, dass ein Regime sich aussei

lieh dumm benehmen muss, wenn es nicht währen

Aufbauperiode die eigene Anhängerschaft zu 7®^$#
versteht. Die Opposition eines Landes hat stets die g

Chancen, wenn eine Stagnation einsetzt, oder w®® ^
Konjunktur die Krise folgt. Das ist ebenso gültig
Fall, dass ein Land in höchster «prosperity» st? ^e-
für den andern, dass es ihm /'eZa/iu schlecht gebt- gut

kehrt wird jeder Aufstieg, sei es aus dem ®

Blüte, sei es aus dem Wohlstand zu noch höherem
die gerade am Ruder befindliche Macht festige®" jgs|

Wer das betrachtet, mag selbst herausbuçhst® ^
worauf der « ZeZzZe Sauoper» m Spanien, der &

pim

«ConZe (Ze Sarre» mit Groll zurückgezogen, hot -

mal wird diese Aufbauperiode zu Ende gehen,
werden die Völker wieder vor den alten Problemen

Wie verhindert man den Zusammenbruch nach den

des grossen Verdienens? Und einmal wird es inio-lg

tönen wie schon oft: «Wer mag uns aus der Krise
Es ist dann möglicherweise so, dass sich das

dierte autoritäre Spanien härter gegen eine R®^

welle zu verteidigen vermag als das «rote " iigjJ,

in Wahrheit heute gar nicht so sehr rot ausgem .geP

gen eine Konterrevolution. Wer kann das vor®

In drei, in fünf, in sieben Jahren erst mögen die gjo#
reifen, auf die der König hofft. Und wäre ® jpä?

so weit, dass eine solche Ernte reif geworden, z
»j $

die Akten hervor, 'in welchen de Gasperi,
«christlichen Volkspartei», eines revolutionären
schuldigt wird.

_ i,at
Was er verbrochen hat, ist zwar wenig:

nicht die Proklamation des «Kassationshofes» ® »
g #

welche in legaler Form das Resultat der Abstim goll®
"

die notwendigen Schlussfolgerungen bekanntgeb

756
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Ist unsere ^irìsàstt sâou auk «ler Nöke?

-an- Xergerliek Kr äsn, der sied Aus dem Randslsteil
T'W« «ìdtungen à dilâ über âeu wirklieben Stand un-

svrer sàweizvriseben Wirtsobakt maeben möobte, sind die
/lmyaàem'ttdkr à/?orf mmd im Uidiomemmiertsm statt
à Memyem. Ks kaun einer ganz naiv lesen, unsere Xuskubr
dubs eine bisber nie gekannte Röbe erreiêbt, übersebreite
mit 225 Millionen im vergangenen Mai den Vormonat um
volle 26 Millionen und stelle volle 18 Millionen über cler

Röebstauskubr im Oktober 1928. ^um Wert in Millionen
sollte stets aueb die MemAemsi/Mr mit angegeben werden,
wenn der Vergleieb riebtig sein soll. Man möobte wissen,
wieviele Donnen — und Ausserdem welebe WArensorten
über die Orenzen gegangen. On man vermuten kann, preis-
Steigerungen möebten diese Xunabme in Millionen erwirkt
linken, und es gebe eine ganze Reibe wiebtiger Waren, die
doppelt so teuer wie àno 1928 verkauft werden, ergibt
sieb ebne weiteres, dass wir noeb lange niebt auf der
böebsten Höbe des Vorkriegsexportes steben. Womit aber
gleieb gesagt ist, dass wir, à näebster Xeit mit weitern
Lteigerungen der Millionenzikkern reobnen dürfen, du der
«Vormalstand» noeb lange niebt erreiobt wurde. Lis uns
eine «kaebinstanz» das Oegenteil beweist, glauben wir
also daran, dass die Masebinerie noeb niebt auf böebsten
Douren laute, und dass noeb lange niebt an ein Vaeblassen
der Konjunktur gedaebt werden müsse.

Die Vergleiebe in Millionenwerten sind aber niebts-
destowenigsr interessant, sobald wir den Vergleieb mit der
letztjäbrigen, auk unsern beutigen Werten basierenden bin-
tubr und àskubr mieden. Kür ganze 279 Mittiomem i,mz?or-
tiemtem Wir à «.-lààai/âr 7946» m)ä/,remd der erstem
fmm/ Momate. /m diesem daà drac/dem m?ir miä/rremd à
pkeic^em ^eit Mr 7369 MMomem Warem ims kamd. Robstokke
natürlivk und Rebensmittel vorweg, aber aueb Fabrikats.
Wogegen wir in der genannten Xeit 1945 /iir rmmck 469
.1/ittiomem amsMàtem, 7946 dapepem für 962 UiMomem. Dar-
in spiegelt sieb nun wirklieb die Krbolung in einem sebr
deutliebsn Masse, und sie wird noeb deutliober werden,
sobald wir die beiden dabre in ibrer ganzen Dauer ver-
gleioben können. Ks wird noeb niebt einmal das wabre
Bild der Krbolung dabei berauskommen. Krzielten ja doob
aueb -noeb die ersten Monate des laufenden dab res noeb
niebt die mäebtigen AKern seit Mär? und Vpril.

Maseàem, Dàm mmd Oâemikattem sind allem àsebein
naob jene begebrten Artikel, welebe die warenbungrige
Welt à erster Rinie von uns erwartet. Drei empkindliebe,
krisenanfällige Oebiete für den ball einer spätern Lätti-
gung des Weltmarktes. Oetteide mmd Ko/ite aber sind es,
die wir immer noeb zu ungenügenden Mengen bereinbrin-
gen. Krgäbe sieb die Mögliobkeit, diese letzten Rücken
aus/uküllen, würden die Kinkubrposten noeb ordentliob
waobsen. Mengenmässig bekommen wir nämllob immer
noeb nur knapp drei Viertel unseres gesamten notwendigen
Importvolumens berein. Was bedingt, dass aueb die Vor-
malauskubr noeb waebsen muss, um auk jener Höbe zu
landen, die unsere passive Handelsbilanz auk gesunder
Höbe bält.

Luropäiseke Kleinbülbne

Verglieben mit den Kntwieklungen auf dem ganzen
Planeten, die entweder àer grossen Dragödie oder einer
wirklieben Kieberung des Völkerfriedens entgegengeben,
nebmen sieb die täglieben Vaebriebten aus den versebis-
denen Rändern Xlteuropas wie kleine Kpiele auk einer Klei-
nen Lübne aus. Da fliegt à itaiiemise/te Xömiy, vorläufig
der letzte, der diesen Ditsl kübrt, eines sebönen dunitages

«act, öareeioma, naekdem er zu Hause ein letztes ^
Königliebe Kabne geküsst und in einer Rroklamstio
Regierung de Oasperi eine revolutionäre Handlung ^
werken. Rat man wobl in der grossen Welt riebtig v

^
ken, was es bedeutet, dass Umberto II. gerade >.

seinem Kxil wäblte? lind verstöbt man, weleben
baken kür die /ukunkt der königlieke Vorwurk nn

Vaebkolger bedeutet, sie bätten «Revolution gewaeb

ren deninaeb niebt auk legale Xrt zu ibren Uaedt? ^gelangt? Wir erleben den letzten Xkt einer langEv

wieklung, welebe 1922 mit dem Marsob Mussolinis
Rom begann, als der König dem basoismus den "^5
gal». Rnd wir erleben die gleiebe Xngelegenbeit
erstem R/ct eimer memem XrapoÄie oder viedeio/d
die, als Vorspiel eines KtUekes, das den Ritel trägt-
wären gern wiedergekommen!» zgii

/» 8pamiem geben alle Rlemente einer Restaurs-bn ^
gekräktigten 77o,t de« momarc/dstisàm oder, ^
o/ir?e Xromem t/e/iem mâss, des amtoritdrem Oedam/ce»

Orossgrundbesitz zu verlieren bat, wer sieb in «ein^ ^striellen iind koininerziellön Orossgesekäkten bedroo ^
wünsebt eine Ordnung à la Zpanien. Keineswegs ^ 'q-Kl

sie im Dritten keieke obenauf kam. Der Vazislv ^z,
seliliesslieb nur eine Verstiegenbeit des deutseben âB

und Dausende von konservativen Köpfen tnäuin

draum jenes «vernünftigen Mussolini», der er

war, bevor er sieb auk Vkessinien stürzte, branoo s

kür diese Deute jener Vernünftige.
Die àrt«eàM<à Lmtào/ctumA in beiden ^

bietet nun sowobl der braneoregierung wie à'
mod 72 vom 22 Vidiomem Stimmem emr Uac/it d^o//
itakiemise/iem /iezsudiik die Obaneen, sieb zu konsn i

Man kann wobl sagen, dass ein Regime sieb aussei

lieb dunim benebmen muss, wenn es niebt iväbren .^0
Xukbauperiode die eigene Xnbängersebakt zu ^verstebt. Die Opposition eines Randes bat stets âie s

Obaneen, wenn eine Ltagnation einsetzt, oder âet

Konjunktur die Krise kvlgt. Das ist ebenso gültig
Kali, dass ein Rand in böebster «prosperity» stf
kür den andern, dass es ibm retatiu sebleebt gebt- ziii

kebrt wird jeder Xukstieg, sei es aus dem

Llüte, sei es aus dem Woblstand zu noeb böbereV
die gerade am Ruder bekindliebe Maebt kestig^v-

Wer das betraebtvt, mag selbst berausbuokst»

worauf der « 8amoz,er » im Spamiem, der d ^«O'onK de 8a,re» mit Oroll zurückgezogen, bor

mal wird diese Xukbauperiode zu Rüde geben, ^eli^'
werden die Völker wieder vor den alten problernen
Wie verbindert man den Xusammenbrueb naek
des grossen Verdienens? Rnd einmal wird es

tönen wie sebon okt: «Wer mag uns aus der Krise ^gok
Ks ist dann möglieberweise so, dass sieb das ,gtio^'
dierte autoritäre Spanien bärter gegen eine
welle zu verteidigen vermag als das «rote
in Wabrkeit beute gar niebt so sebr rot ausgsta

gen eine Konterrevolution. Wer kann das vor^
In drei, in fünf, in sieben dakren erst mögen die

reiten, auk die der König bokkt. Rnd wäre ^

so weit, dass eine solebe Krnte reif geworden, ^ ^
die Vkten bervor, in weleben de Oasperi, ^
«obristlieben Volkspartei», eines revolutionären
sebuldigt wird. ^at

Was er verbroeben bat, ist zwar wenig:
niebt die Proklamation des «Kassationsbokes» s »

welebe in legaler korm das Resultat der VbstiM ^ ^g>It
'

die notwendigen Leblusskolgerungen bekanntgeb

756



Er ]w
erlrijrt p?^ einfach die Republik als in Kraft stehend
Aftlto,' solcher Formfehler aber kann jederzeit zum
einem" !s^ Halsprozesses werden, wenn die Monarchie zu

Gewaltakt ausholen sollte.

Di. e U n t u h e 11 i n T r i e s t
gehören u
"U'f de

Hls zu den kleinen Trauerspielen, welche
gleich ®**päischen Kleinbühne aufgeführt werden, ob-
Wi,. der Welt längst der Vorhang fallen sollte.
Äiesej.'p^' üass «Grossen» a/Ze/« on r/er We/ZmZawer

II Gr schuld sind, wissen aber auch, dass
hiljijg allein es sind, die eine Gewaltlösung ver-
ei«e» ' Sicherlich bliebe es nicht bei Gerwc/«Ze« «6er

Geôer/aZZ, der am 15. Juni in Szene
Uirr s: Verden sollte. Titos Armee würde marschieren,
1$ ji?,.*y®"ezia Giulia» zu erobern, und die Armee
Dicht „Heischen Republik würde ebenso marschieren,
halmnr Biests wegen, sondern um ausserdem das alte

Sei/ ** erobern.
75. ./«wi iapen in Paris »Ze/Zer die nier Mms-

und üben sich in den alten Schachzügen,
gen»

°w gibt nach und erhebt zugleich neue Forderun-
eine schweizerische Zeitung in einer

1er
auf

Schlagzeile und charakterisiert damit das wie-
^ch»Jff^''ene Spiel. Es wird so sein, dass mit jedem
lepj " ?cn auf einem Pwn/c^e For(Zerw«pe« auf einem an-
kommt' w-" werden, bis einmal das Ende des Marktens
sieht B es wohl nahe sein? Die 7Va/cZa«(Ze«ZZsZe

jene ~?^*Qgen über den italienischen Friedensvertrag,
Wich Hitlers Vasallen über Deutschland, über Oester-

W
" Hage in Ralien vor.

w WeSL^Herren diesmal auseinandergehen, ohne einig
klejht' u"' ^ann ist anzunehmen, dass Triest italienisch
Üanit«, •

® aber Engländer und Amerikaner diese Itä-
i^ji einseitig garantieren, womöglich durch die Be-
Iaht pP.'^coer Truppen und Schiffe in der umstrittenen
Vio. L-V*e Hussen würden erklären, dass sie diese Rege-
sic wflr'a anerkennen, die Jugoslawen desgleichen. Aber
'"geh. am nicht als Urheber eines neuen Krieges
'iriig

g,
Hewehr bei Fuss ruhig hinter der neuen Grenz-

Atn^}v stellen und den Gewinn stehen lassen, den ihnen
p..^"cr und Engländer heute anbieten.

T^tanh selber müsste ein solcher «ewiger Schwebe-

^0^* ®c viel wie Ruin und Verzweiflung bedeuten. Die
ßeuau

o
en der Parteien würden sich nie besänftigen.

^ Sier/'r/^ '^ letzte Woche, aZs (ZZe /ZaZ/ener m (Zer SZarZZ

t'Cfeu
mir] T HepabZi/c feierten, würden in den Aussenquar-

Nachbardörfern die SZowewe« w«(Z Kroate« sich

Saffig ^ in den italienischen Kern der Stadt
""ü jede^" versuchen — bei dem oder jenem Anlas«,
ï%ste ^nial, wenn ein solcher Massenauflauf entstünde,

'italienische oder internationale Besatzung mit

j cstine,f scharfem Waffen eingreifen. Was aus dem
dusti-jg cbdfsbau, aus dem Handel, aus der übrigen

würde, lässt sich unter diesen Umständen voraus-

^ eir,e~t übrigens so, dass 7'rZesZ «wr aZs ei« BeZspZeZ ««-
HeiZ/e äA«ZicAer gelten kann. Die ö'sZer-

• zu f kann, sofern kein Einvernehmen der
Äj 2g

blande kommt, sich in ganz gleicher Weise zu
al"^ des Landes in einen russisch besetzten

z dien v*^.®®Hiehen» Teil auswachsen. Ja, man wird es

h'ebnen /'.^^-amerikanischen Erfolg ersten Ranges be-
1 ?jo if .es zu einem M6A'o«?/«ere zur Paamw«*/ cZes

sind (f de« Laper« kommt. London und Washing-
»î'V^hlag.®chr interessiert. Die Russen herzwenig." a Oesterreichern vor, alle als «VazZ-GwZer-

j/^^HcAe« Betriebe aZs pemiscAZ-ö'sZerrei-
O'h ' das pi*ocZMziere« zw Zasse«. Man glaubt

^ugigj f'c einen solchen Vorschlag machen würden,
't^risgjjg" daran zu denken, ihre Besatzungszone unter

r Kontrolle zu behalten. Im übrigen wieder-

holt sich in viel grösserem Umfange das gleiche auch auf
dem Boden des Reiches.

Die amerikanische «Atom-Energie-
Offensive»,

die fast auf den Tag der Konferenz-Wiedereröffnung in
Paris gestartet wurde, zeigt deutlicher als alles andere die
ZvZeiw/ieit der ew/opâïscAew Mwj/eZepewBeZZe« im Fe/'pZeicA
zw c/e« M«i?;e/\seZZew. Man wird begreifen müssen, was die
USA bezwecken, und in welchem Zusammenhang mit den
Pariser Verhandlungen das Vorgehen Amerikas steht.

Das russische-Misstrauen gegen das übermächtige «ka-
pitalistische Amerika» gründet sich vor allem darauf, -dass

man Moskau die Geheimnisse der «Bombe von Hiroshima»,
diese fürchterliche Drohung mit einer Ueberwaffe von tau-
sendfacher Wirkung, verglichen mit den frühem, vorent-
hielt. Md««er, (ZZe seit (Zern Mws6rwcP (Zer mssZscAe« Beeo-
ZmZZow «Zer«aZ,v aruZers aZs i« macAZpoZZZZscAe« G<?(Za«A'e«-

r/ä«(/e« (/etca«(ZeZZ, konnten wohl nicht anders, als schlies-
sen, dass die Amerikaner versuchen würden, ihre Weltherr-
sehaft aufzurichten, solange es ihnen der Alleinbesitz die-
ser Waffe ermögliche. Sie dachten sich einen Truman
und Byrnes ebenso gradlinig und entschlossen, wie es ein
Lenin und Stalin gewesen, ebenso kompromisslos und ein-
deutig. Wer die Lehre ausgegeben, dass nichts geschehen
könne, bevor man die Macht erobert habe, und dass nur
(Zer an die Macht gelange, der zum Einsatz aller Mittel
entschlossen sei, konnte beim Gegner gar keine andere
Bereitschaft Voraussetzen.

Nun haben aber (ZZe GSM der « GA'O », pe«awer, (Zer
Kommisston cZer «GAYJ» /«r MZo/ner/erpie, einen PZa« zur
Sc/<a//M«p einer 'imZemaZZoreaZe« OrpawisaZZo«, (Zer «MZomZc
DeueZopemenZ MwZ/torZZt/» fMDMJ, wnZer&reZZeZ. Die neue
Behörde würde alle Phasen der Entwicklung und Anwen-
dung dieser neuen Kraft von der Rohstofferzeugung bis zu
jeder Art ihrer Verwendung, zu kontrollieren haben. Ihr
wären aZZe Baper uo« Gra«Zwm w«(Z PAonwrn zw meZtfe«.
Sie vernähme allerorten auf Erden, also selbstverständ-
lieh auch auf russischem und amerikanischem Boden, was
von den Technikern und Forschern unternommen würde.

Die Frage steht natürlich offen, was die USA mit dieser
Offensive bezwecken. Es ist die Rede davon, dass die
«ADA» alles vernehmen solle, was bisher als Geheimnis ge-
wisser amerikanischer Wissenschafter und militärischer
Stellen galt. Aber Amerika will nicht etwa sein Wissen
blankweg ausliefern. Zuvor sollen die Mitglieder der
«UNO» sich bereit erklären, die Funktionen der «ADA»
gutzuheissen, und erst mit der allseitig gesicherten Unter-
Ordnung aller Staaten würde das «amerikanische Geheim-
nis» in die Hände der internationalen Instanz übergehen.

Wie weit die USA gehen wollen, ergibt sich aus der
Z^r/cZärwwp (Zes amm&amscÄCTz DeZepierZe«, (Zes SewoZors

Zla/wcA, dass die «ADA» auch alle existierenden Atom-
bomben erhalten solle, und ihr würde es zustehen, über
die Verwendung dieser Waffe des «Weltentodes» zu ent-
scheiden. Fürwahr ein Anerbieten von ungewöhnlicher
Grosszügigkeit, falls man nicht annimmt, dass sich die
USA in der «ADA» die entscheidende Rolle vorbehalten
werden.

An diesem Punkte aber wird sich Moskaus Misstrauen
einhaken. Die Russen sind bisher vor jedem Forum der
«UNO» majorisiert worden und fürchten es jedesmal zu
werden, was auch auf der Traktandenliste stehe. Wer
weiss, Molotow argwöhnt, dass die GSM eiw/acA (ZZe pe-
sa/«Zê «GA'O» zw moZ«Z/sjere« pec/ereZce, w»i R«ss7a«cZ «acA-
(/ieö/pe/- zw sZZ?«/we«. Und dies gerade jetzt, wo Z« ParZs
(ZZe DZnr/e «/«er EwZsc/ieZdung' enZr/ef/ewZreZbew.

JoiTlIßMSfUllß Herrengasse 25 (Casino)
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^ìitt àkaoli à Lepublik al< in krakt stebend
^>ìlz.v' - solober Lormkebler aber kuun jiulerr.eit 7um
eàà^ Nalsprosesses werden, venu à Monarobie ?.u

^Kvvaltakt ausbolen sollte.
D i n b n r n k n n i n d' ri e st

Mkgx»«
âì>k à ^'kentnl!^ 7.» den kleinen Lrauerspielen, weleke
Äeieii

^ ^iroMisàkn kleinbUbne aufgekübrt werden, ol>
keil der Welt längst à- Vorlmng fallen sollte,
àss à «O/o.^em» a//eim 7,n à L'ei/erVauer

â!s o, ^àà»Ae» sobuld sind, wissen al>er auob, dass
ditgp allein es sind, die vins Oewaltlösung ver-
Htzy .' âioàvrliok bliebe es niât bel Oer-üch/e» «de/-

^ktz/^ààc/ie/z //eber/a//, der ain I5i. .luni in sxene
»U .n ^^den sollte. Litoz diimee würde marsokieren,
â«r ,'^,/^kwà (tinlin» 7.n erobern, und à Vrmee
»ie^

^ ienÌ8ok,>n Lepuldik würde eluuiso maisobier«u>,
bà>..êlo lDriests wegen, sondern uni susserdem das alte

8ei,
" «rokern.

t.z, ./u»/ /aA<?» im Oa,iF U-icVcr Vic ricr dus-
.^kkä ül>en siob in den iilten sobaol>7uigen.^ tt>bt naob und erbebt ^ugleiob neue Lorderun-

^âeiitî? ^^riobtet eine sobweixerisobe Zeitung in einer
âb? ^blagzieils und obarakterisiert damit das wie-
^el>»p^'^^meng spiel. Ls wird so sein, dass nut jedem

âuk eimcm Oum/Ve OorVcrumAc» auf eine?» an-
^'knnt ^àn, bis einmal das binde des Märkten»
?'bkt n â es wobl nabe sein? Oie Ora/c/amVcmà/s

m'/^à^Abn über den italienisoben Lriedensvertrag,
ksieà Hitlers Vasallen über Deutsobland, über (tester-

We ^ ^age in Italien vor.
k ^ ^ âle llerren diesmal auseinanderleben, obne einig
^ibt' ?' âann ist an7unekmen, das« Driest italienisob
îl^u« â«s aber bnulander und Amerikaner diese Itâ-
^Uuv ^^tig garantieren, woinügliob dureb die Le-
^ät ^?.^^^er Lruppen und sobikko in der umstrittenen

»'u
^ Bussen würden erklären, dass sie diese LeKö-

^vvüu âuerkennen, die duuoslavven desKleioben. ?Vl>er

^Leit àb, um niebt als llrbeber eines neuen Krieges
îillitz g,?' ^vebr bei Luss rubig binter der neuen (Iren7-
^v^i, Wellen und den (ievvlnn steben lassen, den ibnen

^^kl Engländer beute anbieten,

?^taim selber müsste ein solober «ewiger Lebwebe-
btzig^ viel wig knin und Verzweiflung bedeuten. Die
^kiraa

^
^ der Larteien würden sieb nie besänftigen,

^ ^t7tg (Vvebe, â Vie /taiie»er ir? à b'iaVi
î^kea mm? àMbii/c feierten, würden in den àsssncjuar-
^Sg.inm ^aebbardörkern die Norsemen «mV Xroaten sieb
^^cli??^^en und in den italieniseben kern der Ltadt
^ä i'eüp^^ vsrsueben — bei dem oder jenem àlass,
ì^Stg ^venn ein solober Nassenauklauf entstünde,
^böuo-»^ ^alienisobe oder internationale Lssaàung mit
> Vstiag/ sebärkern (Vakken eingreifen. Was au« dem

^bstrZst ..^ikfsbau, aus dem Handel, aus der übrigen
^ürde, lässt sieb unter diesen llmständen voraus-

^ ei/?^ übrigens so, dass ?Vies5 nar a/s sir? Là/ne/ un-
Oei/te âàâo/re,- gelten kann. Oie ös/er-

.^r» ,^As kann, sofern kein Linvernebinen der
^>Ntzx ^âe kommt, sieb in ggN7 gleioker Weise 7»

âes Landes in einen russisob besetzten

» Vinem ^.^^tlieben» 1'eil auswaobsen. da, man wird es
kitiseb-amerikanisoben Lrkolg ersten Langes be-

^c/tzz ' ^ es 7.U einem ^b/commem smr KàuunA Vss

^ Änü dickem Ladern kommt. London und Wasbing-
«?beklao>p^ân sebr interessiert. Die Lussen ber?.wenig.

^ den Desterreiobern vor, alle als «Vasi-Om/e?-
OeOiebe a/s Aemisc/V-äs/errei-

vl>^ ' das ^i/er ^roà^ierem eu /assen. Nan glaubt
kl? einen soloben Vorsoblag maoben würden,

^ki^? daran ru denken, ibre Lesaàungs/one unter
k Kontrolle ru bebaltsn. Im übrigen wieder-

boit sieb in viel grösserem Lmkange das gleiobe auob auk
dein Loden des keiobes.

Die a m e r i k a n i s o b e « ^. t o m - L n e r g i e -

Dtkensive»,
die last auf den Lag der koärvnü-Wiedereröffnung in
l'aris gestartet wurde, -migt deutliober als alles andere die
X/ain/mi/ Vsr »u/o/)äisc/<en àAe/sAeàei/en à Ve/'A/eic/?
zrr r/en uni»erse//en. Nan wird begreifen müssen, was die
LKdi lsexweoken, und in welebem ^usammsnbang mit den
Lariser Verbandlungvn das Vorgeben Amerikas stebt.

Das russisobe Nisstrauen gegen das übermäobtige «ka-
pitalistisebe Amerika» gründet siob vor allem darauf, dass
man idoskau die Oebeimnisse der «Lombe von Lirnskima»,
diese füreliterliebe Drobung mit einer lieberwakke von tau-
sendkaober Wirkung, verglioben mit den trübern, vorent-
Iiielt. Va,?»er, Vie sei/ Vom dlusörue/r Ver russischem Leuo-
iu/iom mie,ua/s «»Vers a/s im mach//?o/i/ischem OeVam/cem-

aam^em aeuurnVe//, konnten wobl niobt anders, als soblies-
sen, dass die Amerikaner versuoben würden, ibre Weltberr-
sebakt autkuriebten, solange es ibnen der dlleinbesitx die-
sor Wakke ermögliobs. sie daobten siob einen Lruman
und Leines ebenso gradlinig und entsoblossen, wie es ein
Lenin und stalln gewesen, ebenso kompromisslos und ein-
deutig. Wer die Lebre ausgegeben, dass niobts gesobeben
könne, bevor man die Naobt erobert babe, und dass nur
Vcr an die ülaobt gelange, der 7.um Linsatx aller Vittel
entsoblossen sei, konnte beim Oegner gar keine andere
Lsreitsobakt doraussetxen.

Lun baben aber Vis Osd Ver « O/VO », Asmauer, Ver
Xomrmissiam Ver «WD» Dr V/omemsrAis, eimem O/am sur
sc/m//uma eimsr l/m/erma/ioma/em DrAamisa/iom, Ver «d/om,ic
Oeue/ojvermem/ du/horiD» /VOdum/erdrei/e/. Die neue
Lebörde würde alle Lbasen der Lntwioklung und àwen-
dung dieser neuen Kraft von der Robstokkerseugung bis 7.u

jeder ,Vrt ibrsr Verwendung, su kontrollieren baden. Ibr
wären a//e Oa^er uam Oramium umV Ohorium su me/Vem.
sie vernäbme allerorten auk Lrdsn, also selbstverständ-
lieb auob auf russisobem und amerikanisobem Loden, was
von den Leobnikern und Lorsobern unternommen würde.

Die Lrage stobt natürliob okken, was die LL^ mit dieser
Offensive bv7weoken. Ls ist die Lsdo davon, dass die
«VIW» alles vernebmen solle, was bisber als Oebeimnis ge-
wisser amerikanisober Wissonsobaktor und inilitärisober
stellen galt. Vber Amerika will niobt etwa sein Wissen
blankweg ausliefern. >/uvor sollen die Uitglieder der
«LLO» siob bereit erklären, die Lunktionen der «VDV»
gàubeissen, und erst mit der allseitig gesioberten Lnter-
ordnung aller staaten würde das «amerikanisobe Oekeiin-
nis» in die Lände der internationalen Instand übergeben.

Wie weit die LLL geben wollen, ergibt siob aus der
/xr/r/ara»,/ Vs« amcrihamischem Oe/eAier/em, Ves scma/ors
Oaruch, dass die «VlW» auob alle existierenden dtom-
bomben erbalten solle, und ibr würde es austoben, über
die Verwendung dieser Wakke des «Weltentodes» 7u ent-
sobsiden. Lürwabr ein àerbieten von ungewöbnliober
Orossxügigkeit, falls man niobt annimmt, dass siob die
L8V in der «VlW» die entsobeidende Lolle vorbebalten
werden.

Vn diesem Dunkle aber wird siob Moskaus Misstrauen
einbaken. Die küssen sind bisber vor jedem Lorum der
« LXO» majorisiert worden und kürobten es jedesmal 2U

werden, was auob auk der Lraktandenliste steke. Wer
weiss, Molotow argwöbnt, dass die Osd eim/ach Vie AS-
sa,»/ö «WO» Zu mobi/isierem peVem/ce, um Luss/amV mach-

aieSiasr e^u «/i,m,mem. Lnd dies gerade jotxt, wo im Oaris
Vie Oim,/e eime» Om/«cheiVu»a em/r/eaem/reihe».

.7«! eile»8lul»e >
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ÔsscyfoîeTtsee mi'/ £^/tVw/zs«/c>

mit seinem Ehepartner, welches wohl das richtige I' |?*Lj jer
Vor lauter Prospekten hat man schlussendlich die ^
und man macht Blindekuhspiel, um mit verbundenen - (je»
einen Prospekt willkürlich aus der Fülle herauszugrew '
dann als Ferienziel wählt. ^|1

Q Die Reisekasse! Tja, das ist auch so eine Sache,
schliesslich das Reisegeld auch genommen haben! Dh pfUJ»^
kanntlioh zunächst Ostern, dann kam Auffahrt, und ^wollte man auch seine Seele in Freiluft entstäuben- ' ^
Complet für die Frau, die Tasche und die Schuh«, ^
passen mussten, haben doch auch Geld gekostet /
endlich musste der Mann auch mal eine Krawatte ($
nun, man soll mit dem wenigen Ersparten sich
Schliesslich macht Geld allein nicht glücklich,

Q Die lebhafte Vorfreude ist bereits genossen beim t'läneschmieden.
Tage und Wochen vorher gehört es mit zum Schönsten, ein munteres
Ferienprograharti zusammenzustellen. Prospekte werden in Mengen
in den Reisebüros geholt. Soll man eine ruhige Landschaft, ein
Waldidyll, Seen oder Berge wählen? Das Seebad ist dem einen zu
mondän, der Strand bietet dem andern nicht immer genügend Ab-
wechslung, bei den Bergen hat man immer den Drang, sie zu
besteigen. So stellen sich Für und Widers ein, in schlaflosen Nächten,
an frühen Sommerabenden — über Mittag hält man Zwiegespräche

n>it seinem IZbepuriner, neiebe» nobl das riebtixe l e^' ^ek
Vor lauter Prospekten bat man svblussendiieb die ,,^en ,<>^

und man maebt klindekukspisl, urn rnit verbundenen Aev

einen Prospekt vviUkirrlieb aus dor i'bli«' beraus/uLreit '

à»» als Verien/iel vvìi>Ut.

^ liie lîeisekasse! I'M, «lu» ist auek «0 eine Saebe.
sobliessliek das keise^eld auolr genommen babvn! xtio» ^
kanutliek xunàbst Ostern, clann kam ^attakrt unâ ^ Ulî^^
wollte man aaob somo 8oelo in i^rtàitt entstäuben.^ ^ ^
Oomplet tiir die Vrau, <iie l'asebe und die Sebube, ^ ^ ^

passen mussten, baden doeb aueb bield gekostet ^^pei>> ^
sndüeb musst« der ànn aueb mal eine l< rayait«'
nun, msn soU mit dem wenigen lkrsparten si<t> ^„^d^
Sebliesslieb maebt tîeid allein niebt ^luebireb,

HI vis iekbakte Vorkreude ist bereits genossen bsinr ^iänesvkrnieden.
laZ^e und VVoeben vorder gebärt «s mit /um Sekönsten, sin munterss
Verienpi a^raMm /usammeu/ustellen Prospekts rverden in iVIenxen
in den keisedüro» xekolt. Soll msn «ins rukixe I^andsebakt, vin
Wablidvli, Seen oder kerKe rväblen? vas Seebad ist dsm einen /»
mondän, der Strand bietet dein andern niebt immer Aenüßend /Vk-
vve<d>s!uu«, bei den Lernen bat MSN immer den OrsnA, sie /"
besteigen, Sa stellen sieb t'ür und Widers ein, in seldatlosen Xa<d>ien,
an iriiben Sommerabenden — über Mittag kalt man Arvie^espraebe



ruhige Blick in die Landschaft.

die sich auf Reisen kaleido-
skopisch wandelt.

0 Der Schirm und der Regen-
mantel sind unvermeidliche
notwendige Lehel. Regenwetter
empfindet ja jeder in den
Ferien als persönliche Beleidi-
gung, aber einem Gewitter oder
Regenschauer kann man nicht
immer ausweichen. Also nimmt
man diese Regenschoner mit.
Ebenso wird noch ein gutes
Buch miteingepackt.

0 Für die Frauen ist das Ein-
packen eine Freude. Man legt
alles, was man nur in die

Koffer zu stecken hofft, auf
Stühle und Betten, um eine
Uebersicht zu haben und um
nichts zu vergessen. Möglichst
viele Kleider will ja jede Frau
mitnehmen. Für die Kleider
aber müssen Anlässe da sein
und für die Anlässe sorgt be-
kanntlich jede Kurdirektion. So

zieht sich der Mensch an, zieht
sich um, wirft einen Blick in
den Spiegel, und ohne dass er
es ahnt, helfen die Kleider zur
seelischen Aufhellung mit.

0 Nähutensilien soll man im-
mer auf Reisen mitnehmen.
Man kann gründlich und pein-
lieh in Verlegenheit geraten,
wenn man keine Nadel und
keinen Faden besitzt. Beim
Schlendern im Wald kann man
sich den ïtock zerreissen, eine
Masche im Strumpf kann beim
Sprung über einen Baumklotz
herunterfallen. — Das kleine
Täschchen, das man im gros-
seren Täschchen mitnimmt, ist
kein Ballast.

0 Die Blumen übergibt man

am besten der Nachbarin zui
Pflege. Man kann ihr ja auch

einmal einen ähnlichen Dienst
erweisen.

4hDas Signal steht auf «Fahrt
frei...» Der Zug rollt be-

.eits aus der Bahnhofhalle. Nun
kann man das Fenster öffnen
und sein neues Glück geniessen.

Wohin

indice iîlick w ai« vsnasodskt.

ttiv sied sut Reisen ksìeiao-
skuplsed wsnavlt.

H ver Sedirm un cl Ser Rexen-
msntel «inü cmvermeiaiiede
notwenaixe v'edsl. «e^enwetter
empktnaet M secier In a,»
Rvrlen sis persönlieke veleiai-
xunx, »der einem tîewitter oüer
Rexensedsuer kunn msn niedt
immer susweieden. ^lso nimmt
»nun diese Rexensvdoner mit.
Rdenso vvirâ noeti ein xrctes
Rued mità^epsekt.
/ì xiír aie d'rsuen ist ans klin-
pseken eine Rreua». Msn ìext
ulles, wss msn nnr in aie
Rokker -u stecken dokkt, sut
Stiikle un <1 »etten, um eine
vvdersivkt »u dsdvn una um
niekts -u vergessen. .Vlö^Iiedst
viele RIvicler will M jecle ?rsu
miìnekmen. k^iir âie kiLeiâer
sder müssen ànlssse a» sein
una kür Me àlssse sorxt de-
ksnntliok Me Rurairektion. 80
i-iedt sied cier Mensek sn. »iedt
sied um, wirkt «inen RIlok in
Sen Splexel, unâ adne clsss er
es sknt, dvlken aie Rleicler /.ur
sseliseken c^ukdvllunx mit.

H Xsdutensilien soll msn im-
mer sut Reisen mitnedmen.
Msn ksnn ^rüncliieli unck pein-
liek in Vvrlexvndeit ^ersten,
wenn msn keine Xsclel una
keìiìSn desiì^ì. keim
Sedlenclern im XVslci ksnn msn
sied à ^loek rerreissen. eine
Mssede im Strumpk ksnn deim
Sprunx üder einen Rsumklntr
derunterkallen. — vss kleine
ltssedeken, as» msn im xrös-
se^en ??äsäeiien miìnimmi, i»t
Kein Rsllsst.

vie Rlumen üderxldt msn

sm desten aer diseddsrin
vklexe. Msn ksnn !I>r M sued

eininsl einen sdnUcken vienst
erweisen.

^^Mvs» isixnsl stellt suk «l'sdrt
I rei .» ver 2u? rollt de-

^reit» sus cler Rsdnkokdslle. Xun
ksnn man ass Fenster ökknen
u»a sein neues vlüek xe»lessen.

^Vokîn?
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